Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 21 (1895)
Heft: 30
Rubrik: Auflésung

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.02.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Aufldjung
des manifhen @uadrats in Rummer 37,
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Eingegangen find 198 ridytige £&jungen.
Die Preife entfielen durd) das £oo0s auf Wadytehende:
BRerr Sdherrer, 3. Sonne, Wildhaus. I Rerr 1. Bleile, Biel
»  R.Miller, Tarragona. 2 s B.Riefen, Bermn.

. K. Kohler, Firid. Stl. Schneider, Wiedlisbad).

. Babé-Ott, Bafel. Herr Bartel, jur Sternmarte, Bern.
Srau Sdweyer, Fiirid). . dmutt-Langbein, Grindelwald.
Sefeverein Furzad. . Sritidi, 5. wild. Mann, Embrad).

BriefRaften der Redaktion.

G. 0. i. H. 3u unjerm Leidwefen fonnen wir dad Portrait desd allver:
ehrien Herrn Bunbdesrath Dr. Scdhent diefer Nummer nicht beigeben, und miifjen
wir Ste um 8 Tage Gedbuld erfuden. Dad Favbenbild fitr das Schiigenfeft lag
bei Der Tobednachricht bereits feit einigen Tagen unter der Preffe und war natiir-
lich an eine Ver{chiebung nicht ju denfen. Jm Uebrigen verweifen wiv Sie auf bdie
Anzeige unjever Crpedition. — G. F. i. K. Wir pflichten Jjrem Wunjche bei:
»Moge fich filr den Vater der Schulvorlage ein Nachfolger finden, der fiiv das ver:
waiste, arne Ajchenbrovel der fdhwetserijhen Volfsjchule Hers und Muth hat.” —
V. a. K. a. S. An cinen ,faulen” Wi ift hier gar nicht ju denfen. Da find
wabhrfcheinlich zwei Vlatt miteinander iiber die Form gegangen und haben bei der
Wiederholung das gleihe nodhmals aufgefalzen befommen. Aevger genug fiiv den
Berlag. Strafen wir ihn nidht weiter. Frdl. Gruf. — H. M M. i. Z. Solden
RKiinften fonnen wir und nidt annehmen. Wenn Sie wirtlich das Geheimnif be-
figen, die Bitvcher su den bejten Schwingern und Velofahrern ju machen, werden
Sie auc) Kiufer Hiefiiv finven. — Mwuatz. Die Flatterwodjen jcheinen im vollen
duge und dann fommen nod) die Jlittermodjen. SHoffentlich verliert der Pegajus
jeine bereits flirvenden Eifen nicht. Gruff. — Origemes. Ja, gany gut und
jehin; aber auch gar 3u bifjig. .{\unwr wirft beffer aI@ fold)’ dende Sduren. —
Spatz. Jit das nidt ein hiibjches Spriichlein: & ma petit téle“ — comtesse
m X: Was machjt, Du tujigs Rotheli, Du ]'upper[otts‘ Schwerniteli, Uebit

lifiig Dini Pfoteli Vo friteh bis Obed jpoteli Am Telegraphedrohteli? — MR.

. 1. A. G5 paft und ijt nidht zu gepfeffert, aber e3 muf an einer
andern Sauce fervirt werben. — Z. i. L. ©Statt blofen Andentungen find
bejtimmte Borchldge mx[[fommener Wir wollen fehen, 0b fich unfer Seidyner
jurecht findet. — K. H. i. H. Das Hahnenlied ijt umouthﬁ und der Cha-
rafter diefes ,Fels im Meer” vovsiiglich gefennjeichuet. — K. H. i. A. Cnt
jebeid im ndditen RKajren. — Peter. Schyave, daf das Vaffende fich immer ju
pit im Gehirn anneldet. Jmmerhin wollen wir e gemarttgeu — &. J. 1i.
W Auch Lerfenmacyer! Mm Gotteswillen verjhonen Sie uns — wenn Sie withten,
was wir von diefer Seuche ju dulven Haben! Wenn einer feinen Sak in Projanidt
redit ,,m en’ fann, Iumq: e thn in Berfe; entfeslich — und nun aud) Du, Brutus!
—J i. Lon(l. Sdypnen Danf fiir die interflanten Blitter und bejte Gritfe! —
UH. Jhre ‘“Lthuqmpl}te md)mext das Verftindnif des Cingejandten auf;ermbent
lidh. Sie jchreiben 3. B.: ,Der BVauer gab dem Sohne jeinen Flug mit.” Da eine
suvetldffige Flugmajchine nodh nicht evfunben ijt, darf man wohl fragen: Was gad

der Bauer jeinem Sohne mit? Seinen Pflug ober feinen Fluch? — Ferner nahmen
wir Anftof an der Stelle: ,Sie wollen eine meiner Todhter heivathen?” fragte der
Landmann. Gut, holen Sie fich eine vom Heuboden!” Das flingt ja gerade jo, ald
0b der Landmann feine Tochter auf dem Heuboden aufbewahrt, wie ein anderer
die imntemme[ — Q. Z. Mag fein, doch geht's nidt anders. — aillear

i. N. Wenn bdiefer faule Kunbde, jtatt 3u bezahlen, immer daviiber flagt, Wm, feine
anf[elbu su fury wdren, o vathen Sie ihm, einmal eine gefilllte Virfe in die
Tajche 3u jtecten, das sieht die Veinfleiver herunter und maci)t fie linger. — 0.

&. Die Herjtellung unfever Farbenbilder nimmt immer 14 ‘aqe in Anjprud) und
da [affen jich) anbdere Bilder nicht mehr exmdyxehm — Br. i. 8. Wenn aud
der Tiinger nody jo grof und Fmpu[ent die Tingerin nod) fo flein und mager
war, fo war es dod) unpaffend, fie mit einem Glephanten und einer Miicde ju
uergleld‘en Lowe und Sdymetterling flingt viel poetijher. — H. S. Basel.
Finden Ste, dafy diefer flaffiiche Spruch an die unrichtige Adrefle gevidytet war?
Wir denfen doch nidit. — Merkmumr. Cinen ,Berein durdhgehen wollenbder
RKaffiere”, der an feine Mitglieder Reifeftipendien zu Reifen nad) Amerifa verleiht,
gibt es nidht. Da haben Sie {ich diipiven laffen. — M. V. Wir verjchajfen uns
folgenbe Rhotographien: Miiller, Marti, Stodmar. — MHildebrand i. B.
Jbre BVallave, Duell zwijchen einem Schwertfif) und einer Schwertlilie entbehrt
jever Wahricheinlichfeit. Sie laffen den Fijch und die Lilie Hig jur Crichdpjung mit
ihren Schwertern fampfen, ofhne dafi eine Entjdheidung herbeigefiihrt wird. Wephalb
laffen Sie die Veiden nicht julept mit Piftolen aufeinanver losgehen? Obder {ie
fonnten beide zum Schluf von der eben auftauchenven Seefdylange gefreffen werden.
— H. i. Berl. Hie und da muf der Play unsd verbleiben. Gruf. — Rad-
fahrer. Daof Sie jest, nachoem Sie auf dem Velociped fahren, Jhrem fritheren
Drojchfenfuticher noc) immer ab und zu ein Trinfgeld verabreicdhen, ijt itbertriebenes
Sartgefiifl. — Verschiedemen. Anonymes witd nidt beriikfidtiof.
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Das wohlgelungene, von Herrn F. Boscowits vorziglich
gezeichnete

s Portrait 3%
C. Schenk

yon Herrn Bundesrath Dr.

konnen wir, besonderer Verhaltnisse wegen, erst der folgenden
Nummer des ,Nebelspalter beigeben.
Dagegen sind schon jetzt
Separat-=Abzuage in "T'on
per Blatt a 80 Cts., in Relle verpackt a Fr. L.— franko
durch die Schweiz

durch die Expedition des ,Nebelspalter” zu beziehen.
» ‘Wiederverkiufer erhalten hohen Rabatt.
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Feines Maasgeschdft fiir Herrenkleider. — Englische Nouveautés.
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Ziirich. (51c
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Hotel Bernerhof

ZURICH I11I

&inem geehrten Publifum machen die ergebene 2Anseige, daf
wir mit Samiftag den 20. Juli das mneu erbaute, bei der Kaferne
gelegene 74-3

Hotel und Reftaurant , Bernerhof”

erdffnen werden.

Wir werden beftrebt fein, durch reelle Weine, gute Kiiche, bei
prompter Bedienung und mdfigen Preifen Federmann 3u befriedigen
und empfehlen uns angelegentlichit

Proprietaire: Gérant :

Weltert-Bult. : ®Otto Blafer-Gloor,
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Direkte Sendungen an die bekannte erste

Kleiderfirberei und Chem. Waschanstalt

von H. Hintermeister in Ziirich 53
werden in kiirzester Frist sorgfiltigst effektuirt und in
solider Grratis-Schachtelpackung retournirt.

Zur gefl. Benitzung jeder Familie bestens empfohlen.

RCNNAACA AN AN ¥ AR

Der beste Magenbitter

BITTER DENNLER

ZURICH INTERLAKEN

Der ichte Dennler - Bitter erfreut sich seit 35 Jahren als sehr wirkungs-
volles Appetitmittel allgemeiner Beliebtheit. Mit Wasser vermischt sehr angenehmes,
dem Magen best bekommendes Zwischengetrink. 61-10

Hofkellerei Chur N

Prachtvolle Aussicht auf Stadt u.

72-x

Rémischer Thurm. Thallandschaft

Schone Zimmer & Fr, 1.80. Mittagessen & Fr. 1.0
Feine Weine (offen und in Flaschen)
B®E~ Schoner Salon fiir Vereine, Touristen ~ZB
Alte Chorherrenstube.

Geschéfts-Empfehlung.

Erste elektrische Hohlschleiferei.

Carl Trost Ziirich 1

Kruggasse 7 Kruggasse 7

Hohlschleifen von Rasirmessern, sowie Lager in feinsten hohlgeschliffenen
Rasirmessern, Haarscheeren, Haarschneidmaschinen, Clipper, Abziehsteinen, Streich-
riehmen und allen sonstigen Friseur-Utensilien.

Haarschneidmaschinen werden unter Garantie geschliffen und Post-
sendungen schnellstens und piinkilich besorgt. CARL TROST.




	Auflösung

